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Wort an die Gemeinde 

 

Liebe Gemeindemitglieder von St. Erasmus, St. Magnus und  

San Francesco di Assisi,  

liebe Leserinnen und Leser! 

Liebe Wernauer*innen! 
 

Erntedank! 

Im September feiern wir das Erntedankfest. Unsere Kirche ist dann schön 

geschmückt mit Blumen. Um und vor dem Altar liegen Obst und Gemüse, 

Trauben und Brot. Ein Fest für die Augen. Hin und wieder kommt die Frage 

auf, ob es denn sinnvoll ist, in einer Stadt das Erntedankfest zu feiern. Kein 

Stadtmensch verdient seinen Lebensunterhalt von den Früchten der Erde, zu 

dem haben wir alles sogar im Überfluss. Ich finde es gut, dass auch in den 

Kirchen einer Stadt das Erntedankfest gefeiert wird. Für mich ist es nicht 

selbstverständlich, dass alles da ist. Oft mache ich mir erst dann über etwas 

Gedanken, wenn ich es nicht mehr habe: Erst wenn ich krank bin, merke ich, 

dass Gesundheit nicht selbstverständlich ist. Erst wenn einmal kein Wasser 

aus dem Wasserhahn kommt, merke ich, dass das, was wertvoll und 

notwendig ist, keine Selbstverständlichkeiten sind. Wenn Christen Erntedank 

feiern, hat das auch mit Denken zu tun: Nachdenken, an den denken, dem 

wir alles verdanken: Gott.  

Der christliche Glaube sagt, dass in der Evolution, in der Geschichte der 

Schöpfung und in unserer eigenen Lebensgeschichte die Güte, das Gut-Sein 

dessen zu erkennen ist, der letztlich allem den Sinn gibt, der uns die Ahnung 

ins Herz legt, dass in der Harmonie zwischen Schöpfung, Geschöpfen und 

Schöpfer „alles sehr gut“ ist – wie uns die Bibel wissen lässt. Dort lesen wir, 

dass danken auch heißt „Gott die Ehre geben“. Dies tun wir, wenn wir ihm 

danken für die wunderbare Gegend, in der wir leben, für die Früchte der 

Erde, das tägliche Brot, für den Frieden, der auch heute nicht 

selbstverständlich ist, für die Liebe, die wir erfahren, für all das, was unser 

Leben wert-voll macht. 

Danken sollen wir nicht nur in Worten. Den Worten müssen Taten folgen. 

So ist der beste Erntedank der gewissenhafte Umgang mit Gottes Gaben, mit 

dem, was uns geschenkt und anvertraut wurde, von der Aussaat bis hin zum 

Teilen des Ertrags.  
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Wort an die Gemeinde 

 

Das heißt für mich auch: bewusster leben, bewusster einkaufen, bewusster 

konsumieren, bewusster essen. Auch ein Tischgebet ist denken und danken! 

Erntedank feiern heißt für mich nachdenken: Was bestimmt mich? Was 

macht mein Leben aus?  

 

Nachdenken und Bedenken, Erinnern und Feiern – in all dem finden wir zum 

Wesentlichen, zu dem, was wir sind und sein sollen: Von Gott geliebte und 

beschenkte Menschen! 

 

Ihr Pfarrer Hermann Rundel 

 

 

 

 

 
 

„Die Erde gab ihren Ertrag. 

Gott, unser Gott, er segne uns!“ 

Psalm 67,7 
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Gesamtkirchengemeinde aktuell 

 

Pfarrer Benni Marcose: Jubiläum und Heimaturlaub 
Am Sonntag, 3. September hat Pfarrer Benni das 25-jährige Jubiläum 

seines Priesterdienstes in unserer Gemeinde gefeiert. Nach dem 

Gottesdienst in St. Erasmus waren alle in den Erasmussaal zu einem 

Stehempfang eingeladen. Gäste aus der tamilischen Gemeinde in Stuttgart 

haben uns mit Tänzen und Liedern einen lebendigen Eindruck vermittelt, 

wie „anderswo“ religiöse und liturgische Ausdrucksformen die Gottesdienste 

und Feste christlicher Gemeinden ausschmücken, z. B. in der tamilischen 

Heimat von Pfarrer Benni. 

Seinen Heimaturlaub wird Pfarrer Benni am  

17. September antreten und nach Exerzitien erst am  

23. Oktober zurückkommen.  

Wir wünschen ihm eine gesegnete und erholsame Zeit 

und eine gesunde Rückkehr!  

 

 

Dana Schmid aus unserer Gemeinde im 

Weltkirchlichen Friedensdienst 

Seit August 2023 ist Dana Schmid im Weltkirchlichen 

Friedensdienst WFD in Tansania.  

Sie wird ein Jahr an einer Schule für gehörbehinderte und 

taube Kinder mitarbeiten. Dazu wird sie dort auch die 

Gebärdensprache erlernen. Die Schule befindet sich in 

Ruhuwika, im Süden von Tansania.  

Die Aufgaben liegen in der Betreuung der Kinder des Internats. Je nach 

sprachlichem Fortschritt ist auch die Unterstützung im Unterricht möglich. 

Die Einsatzstelle läuft über eine Kooperation mit den Vinzentinerinnen 

Untermarchtal.  

Der Weltkirchliche Friedensdienst der Diözese ist ein Auslands-

freiwilligendienst für junge Erwachsene. Unter dem Motto „mitleben – 

mitarbeiten – mitbeten“ sollen sie fremde Kulturen und Lebenswelten 

kennenlernen und im interkulturellen Austausch ein Beitrag zum Frieden 

geleistet werden. Genau darin besteht auch die Motivation von Dana 

Schmid. Sie wird über Newsletter Kontakt mit unserer Gemeinde halten. 

Der Newsletter kann hier angefordert werden: 

dana.schmid.tansania@gmx.de  

mailto:dana.schmid.tansania@gmx.de
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Gesamtkirchengemeinde aktuell 

 

KJG St. Erasmus wird im kommenden Jahr 50  

Die Diözesanstelle der Katholischen jungen Gemeinde in der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart hat den Kirchengemeinderat 

St. Erasmus auf das im nächsten Jahr anstehende Jubiläum hingewiesen. Das 

Engagement der Jugendlichen wertzuschätzen ist an kein Datum gebunden, 

doch um die vielen Jahre erfolgreicher Kinder- und Jugendverbandsarbeit 

gemeinsam zu feiern gibt dieses Jubiläum einen guten Anlass. Die 

drachenstarken Grüße aus dem KJG-Diözesanverband geben wird hier gerne 

weiter! 

 

Hier und jetzt helfen. 
Caritas-Herbstsammlung 

Caritassonntag, 24. September 2023 
Diesem Gemeindebrief ist der Caritas-Flyer beigelegt. 

Bitte helfen Sie durch Ihre Spende!

 

 

60 Jahre Kirche St. Erasmus  
Mit dem Titelbild des damaligen 

Gemeindebriefes 2-2013 erinnern wir still 

und leise an das Jubiläum. Damals haben 

wir das 50-Jährige mit einem großen 

Festgottesdienst und schönen Feiern 

begangen. Inzwischen sind die 

Zukunftsperspektiven verändert. Nicht nur, 

dass die Corona-Pandemie Spuren gezogen 

hat, die Zahl der Gemeindemitglieder 

kleiner geworden ist und auch die Kirche 

insgesamt schrumpft, wir müssen im Blick 

auf die nächsten Generationen auch die Immobilienfrage neu stellen. Was 

benötigt die Gesamtkirchengemeinde in 10, 15 Jahren an Raum für 

Gottesdienste und Zusammenkünfte? Und was können wir uns leisten, was 

können wir halten und was kann neu erstellt und gestaltet werden? 

Um diese Grundfragen geht es besonders auf den folgenden Seiten:  

Unser Weg in die Zukunft. 
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

Wir brechen auf – für die Zukunft! 

In den letzten beiden Gemeindebriefen haben wir schon 

zu diesem Aufbruch informiert. Es ist ein Aufbruch in 

die zukunftsfähige Entwicklung unserer katholischen 

Kirchengemeinde in Wernau.  

Durch wiederkehrende Kurzfassungen: „Was bisher 

geschah“, wollen wir es der Gemeinde ermöglichen, 

immer wieder in diesen weitreichenden 

Entwicklungsprozess der Kirchengemeinde mit vielen Folgen und 

Abschnitten einzusteigen. Die Gemeindemitglieder sollen den Prozess so 

mitverfolgen, verstehen, nachvollziehen und letztendlich auch mittragen 

können.  

Der richtungsweisende Beschluss des Gesamtkirchengemeinderates vom 

9. November 2022 setzt dieses Fundament für eine zukunftsfähige 

Neugestaltung. Kurzgefasst sind es diese drei Kernaussagen:  

➢ Es gibt einen künftigen, zentralen Standort der 

Gesamtkirchengemeinde in der Kirchheimer Straße 114. Die 

Gesamtkirchengemeinde soll mitten im Leben der Stadt Wernau mit 

neuer Namensgebung präsent sein. 

➢ Es wird eine zukunftsorientierte, multifunktionale Neugestaltung 

von Gebäuden und Kirche mit integrierter Kindertagesstätte und 

Außenbereich angestrebt. 

➢ Bestehende Liegenschaften beider Kirchengemeinden müssen 

reduziert oder vielleicht auch aufgegeben werden. 

 
Dieser Beschluss war schon der zweite Meilenstein. Davor wurde 

schon ein zukunftsorientiertes Pastoralkonzept, das auf der 

Homepage der Kirchengemeinde dargestellt ist, erstellt. Dieser 

erste Meilenstein war Ende 2019 erreicht. 

Wie schon berichtet, hat das neue Pastoralkonzept dabei die schwindende 

Zahl der Gemeindemitglieder, den demographischen Wandel und die 

sozialen Herausforderungen und Bedürfnisse der nächsten 10 bis 15 Jahre in 

den Blick genommen.  
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

Der zweite Meilenstein nennt unsere Zielmarkierungen. Sie sind 

von fundamentaler Bedeutung für die Ausrichtung, Entwicklung 

und Gestaltung des räumlichen Bedarfs für das Gemeindeleben 

künftiger Generationen in Wernau: für die Feiern der Liturgie, für 

Zusammenkünfte, für soziale Angebote der verschiedenen 

Generationen, für soziale, spirituelle und kommunikative Initiativen. So 

offen und umfassend wollen wir die Ausgangslage sehen. 

 

Es muss vollzogen werden, dass es um ein Gesamtkonzept gehen muss, das 

von vornherein St. Erasmus mit allen Immobilien einbezieht. Das Gewicht 

dieser Herausforderung soll nicht unterschätzt werden. Der Versuchung, in 

einer zeitlichen Reihenfolge zu denken – erst packen wir St. Magnus an, 

dann folgt St. Erasmus – kann man leicht erliegen. Ein solches Ausweichen 

verhindert jedoch die notwendige Gesamtlösung.  

 

Um weitere Meilensteine zu erreichen, halten wir uns an die Bischöfliche 

Bauordnung und arbeiten eng mit dem Bischöflichen Bauamt zusammen. 

Das bischöfliche Bauamt in Rottenburg hat den Bedarf von baulichen 

Maßnahmen anerkannt. Diözesanbaumeister Dr. Schwieren hat unsere Ziele 

zur Neugestaltung der Immobilien und Strukturen in der katholischen 

Kirchengemeinde Wernau positiv aufgenommen und die weitere 

Unterstützung durch die Diözese und die Zusammenarbeit mit der Diözese 

zugesagt.  

 

Dass diese Zusammenarbeit sehr konstruktiv und die Unterstützung sehr 

hilfreich ist, zeigte sich jetzt schon bei der Prognose des Flächenbedarfs für 

Arbeitsräume, Gruppen- und Versammlungsräume und Büros. Und ebenso 

bei den komplizierten Möglichkeiten der Finanzierung im Zusammenspiel 

von kirchlichen Fördermitteln, Eigenmitteln der Gesamtkirchengemeinde 

und möglicher Investoren. 

 

Dem gegenüber stehen die schon sehr oft gestellten Fragen von 

Gemeindemitgliedern: Bleibt die Kirche St. Magnus stehen, wird sie 

abgerissen oder umgebaut? Welche Immobilien müssen verkauft werden? 

Was bleibt und kann gar zu sozialen Funktionen umgewidmet werden? Was 

passiert am Standort St. Erasmus? 
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

Diese Fragen sind absolut berechtigt, naheliegend und wichtig. Und sie 

beschäftigen alle anderen Beteiligten, die Kirchengemeinderäte wie auch die 

Fachleute in Rottenburg. Kreative Ideen allein reichen nicht aus, es geht 

eben auch um die Fakten. Das führt zur großen Frage:  

Was ist machbar? 
 

 

Und daraus ergibt sich jetzt ein dritter Meilenstein. Der 

Gesamtkirchengemeinderat hat in der Sitzung vom 5. Juli 2023 

eine Machbarkeitsstudie mit einstimmigem Beschluss in Auftrag 

gegeben. Diese Studie dient „zur Überprüfung eines 

multifunktionalen Gemeindezentrums mit Pfarramtsräumen, 

Pfarrwohnung und Kindertagesstätte (3-gruppig) inklusiv Kirchenraum – am 

bestehenden Standort St. Magnus.“  

 

Zwei Varianten sollen untersucht werden:  

A: Integration der Nutzungen in die bestehende Kirche St. Magnus 

B: Abriss der vorhandenen Kirche und kompletter Neubau  

Bei beiden Varianten soll auch die Grundstücksfläche ermittelt werden, die 

zur Gegenfinanzierung verpachtet oder veräußert werden könnte.  

Das Bischöfliche Bauamt wird gebeten, bis zu drei Angebote für eine 

Machbarkeitsstudie einzuholen. Dabei soll unter anderem das Büro 

Frank Reutter aus Wernau angefragt werden.“  

 

Das Bischöfliche Bauamt wird nun diesen Auftrag ausführen und dafür 

sorgen, dass eine qualifizierte Machbarkeitsstudie als Basis für alle weiteren 

Planungen und Entscheidungen dienen kann.  

Wenn diese Machbarkeitsstudie möglichst schon im November 2023 

vorliegt und die Fakten und Eckpunkte für die baulichen und finanzierbaren 

Machbarkeiten bestimmt sind, kann es um die Planungsfindung für die 

Umsetzung einer der Varianten gehen. Auf der Basis dieser 

Machbarkeitsstudie kann dann ein Architektenwettbewerb als weiterer 

Meilenstein ausgeschrieben werden.  

 

Wie die weiteren Entscheidungen aussehen werden, muss abgewartet 

werden. 
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Gesamtkirchengemeinde – Unser Weg in die Zukunft 

 

Abwarten wollen wir nicht bei der Frage der Gemeindebeteiligung.  

Laufende Information, Gelegenheiten zur Meinungsbildung, 

Zusammenkünfte zur Verständigung zu Kritik und Zustimmung sind 

Elemente, die im gesamten Prozess des Zukunftsprojektes ihren Platz haben 

müssen und haben sollen. Der Kirchengemeinderat möchte diesen Anspruch 

der Beteiligung in den bestehenden Gruppierungen und in noch 

einzurichtenden Gemeindeforen oder Gemeindeversammlungen umsetzen. 

 

Mit dem Thema der Gemeindebeteiligung beschäftigt sich der 

Gesamtkirchengemeinderat deshalb auch in seiner Klausurtagung Mitte 

Oktober. 

 

 

 

 

 
 

Sind wir so? 
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90 Jahre Frauenbund St. Erasmus  

 

Katholischer Deutscher Frauenbund  

St. Erasmus 

Der katholische Frauenbund St. Erasmus feiert 

in diesem Jahr sein 90-jähriges Bestehen. Am 

25. November 1933 wurde er von einer Gruppe 

mit 25 Frauen gegründet. Die gesellschaftliche 

und politische Situation nach der 

„Machtergreifung“ bedrängte und beschränkte 

zunehmend das kirchliche Leben, auch in Pfauhausen. Erinnerungen der 

ersten Vorsitzenden Berta Baumann an die Anfangszeit vor und nach dem 

Krieg geben einen Einblick in die Bedeutung des Zusammenschlusses als 

Frauenbund St. Erasmus. 

"Für uns kam keine gute Zeit. Wir hatten Schwierigkeiten mit den Nazis. 

Alles mussten wir uns erkämpfen. Aber dann war der Krieg aus und wir 

machten in den nächsten Tagen gleich eine Wallfahrt, aber nicht mit dem 

Bus, sondern mit dem Lastwagen der Firma Mack. Danach konnten wir 

arbeiten und unseren Glauben im Gebet und in guten Taten festigen. Wir 

machten Kurse im Nähen und Kochen, haben für neue Kirchenfenster 

gespendet, den Autokauf für die Krankenschwester unterstützt, eine 

Kommunionbank gekauft, die Kirchenbänke mitfinanziert, für den 

Kirchenbau uns finanziell engagiert und vieles mehr." Für die Frauen war es 

damals wichtig, sich regelmäßig zu treffen, um religiöse, kirchliche und 

alltägliche Probleme zu besprechen - und auch um miteinander zu feiern!  

Die katholische Frauenbewegung, die um die Jahrhundertwende ihren 

Anfang nahm, hatte damals das Ziel Frauen zu motivieren, sich an den 

gesellschaftlichen Veränderungen zu beteiligen und nach Lösungen zu 

suchen. Mit vielen Initiativen und als treibende Kraft setzte der Frauenbund 

St. Erasmus dieses Ziel in seinem Umfeld ganz praktisch um. 

Beispielbereiche dafür sind Ökumene, Sprachhilfe für ausländische Kinder, 

Behindertengruppe, deutsch-türkischer Frauenkreis, Besucherkreis im 

Seniorenheim. Und heute? 

Wir feiern unser 90-jähriges Jubiläum  

am Samstag, 21. Oktober 2023 um 14:30 Uhr im Erasmussaal.  

Wir freuen uns auf SIE auf DICH auf EUCH! 
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90 Jahre Frauenbund St. Erasmus  

 

Wir als Frauenbund St. Erasmus haben heute aktuell rund 100 Mitglieder, 

die Spaß und Freude daran haben, das Gemeindeleben aktiv 

mitzugestalten.  Darüber hinaus beobachten wir als Frauenbundmitglieder 

auch heute die aktuelle Entwicklung und Problematik in Kirche und Staat 

und bleiben gleichzeitig verbunden mit unseren traditionellen Wurzeln, 

welche wir überdenken, hinterfragen und uns in unseren Diskussionen dabei 

Raum für neue Gedanken und Blickwinkel geben. Unser Blick ist positiv 

nach vorne gerichtet, denn „gemeinsam schaffen wir etwas“. Dies war auch 

unser „Leitspruch“ beim Gestalten des „Mantelteilens“ anlässlich des 

Katholikentages 2022 in Stuttgart. 

 
Mit unseren wiederkehrenden Höhepunkten im Laufe eines Jahres sind wir 

aktiv mit den Traditionen verbunden: 

 Lichtmessfeier, Ökumenischer Weltgebetstag, Österliches 

Brauchtum, Kreuzwegandacht, Bundesfest der Frauen, Maiandacht, Gebet 

in der Nacht, Spirituelle Spaziergänge mit anschließendem Austausch bei 

Kaffee und Selbstgebackenem, Binden von Kräutersträußen und 

Verkauf, Einkehrtag mit Vorträgen und Gesprächen „Glaube und 

Kirche“, Weihnachtsbasteln & -bazar. 

 

Unser Vorstand besteht aus einem 

Leitungsteam mit Monika Kuch, Renate 

Wiggers sowie Anna Staudinger als 

Kassiererin (Bild von links nach rechts). 

Weitere Ausschussmitglieder sind: Bettina 

Abler, Annemarie Brenner, Renate 

Gottwald, Katharina Hergenröder, Bettina 

Reutter, Christina Reutter, Jutta Reutter und Inge Schilling. Geistliche 

Beirätin KDFB St. Erasmus ist Silke Jourdan.  

 

Auf der Webseite der Gesamtkirchengemeinde und im WAZ informieren wir 

über unsere Veranstaltungen. Auf Ihr Kommen und Mitwirken und auch 

über neue Mitglieder freuen wir uns sehr.  

 

Kontaktieren Sie uns entweder direkt persönlich oder auch gerne über: 

Monika Kuch, Tel. 07153 340220 oder Renate Wiggers, Tel. 07153 31769 
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Schaufenster Kindergarten Mutter Teresa 

„Über mich – mein Körper, meine Sinne, meine Gefühle“ 
In diesem Kindergartenjahr war unser Jahresthema „Über mich“. Zuerst 

haben sich alle Kinder auf ein großes Papier umranden lassen und sich dann 

als Selbstportrait angemalt. Was habe ich für Haare? Welche Augenfarbe? 

Wo sind die Wimpern und die Augenbrauen? Wie sehen meine Hausschuhe 

aus? Was habe ich für Kleidung an? 

 

Natürlich war dann die Gegenüberstellung von 

Originalkind und gemaltem Portrait sehr schön 

anzuschauen und wir haben natürlich auch ein 

Foto davon für das Portfolio für jedes Kind 

gemacht. 

Auch die genaue Beobachtung und Benennung 

unserer ganzen Körperteile war sehr 

interessant und spannend und wir haben 

gemeinsam viel über unseren Körper gelernt. 

 

 

Zum Beispiel das Bein- Schienbein, Wade, Knie, 

Kniescheibe, Kniekehle, Schenkel, Oberschenkel und 

Unterschenkel. Wir haben uns natürlich auch damit 

befasst, was dann unsichtbar unter der Haut alles ist- 

Muskeln, Sehnen, Blut, alle Organe und für was wir 

einen z.B. einen Magen brauchen. Oder wie lange 

der Darm ist und wie zum Beispiel der Weg vom 

Essen in den Mund bis zum Darm und dann als 

Stuhlgang (Kaka) in der Toilette landet. Alles sehr 

spannende Themen für die Kinder. Wie funktioniert 

die Atmung? Was atmen wir ein? Was atmen wir 

aus? Wie wichtig ist unser Gehirn und was hat es für 

Aufgaben?  
 

Die Kinder wussten sehr viel, hatten viele Fragen und wir haben gemeinsam 

all die Fragen über unseren Körper kindgerecht und mit viel Bild- und 

Anschauungsmaterial gemeinsam erarbeitet und besprochen.  
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Schaufenster unserer Kindergärten 

 

Auch wie unsere Knochen, unser Skelett und 

Schädel unter der Haut aussieht war sehr 

beeindruckend für die Kinder, da bedanken wir uns 

bei Pysio- line, die uns das große Skelett ausgeliehen 

haben. Auch der Besuch in der Arztpraxis von Dr. 

Grau und Dr. Müller hat den Kindern sehr viel Spaß 

gemacht. Da wurde uns sogar gezeigt, wie man mit 

Ultraschall in den Körper sehen kann oder wie eine 

Wunde desinfiziert und genäht werden kann (da 

wurde ein kleiner Stoffteddybär zum Patienten. 

Herzlichen Dank dafür.  

 

Mit vielen Spielen und Versuchen haben wir unsere 

fünf Sinne kennengelernt und auch ganz neue Sinneserfahrungen gemacht, 

z.B. dass Löwenzahn bitter schmeckt, oder wie blinde Menschen mit den 

Händen lesen können. 

 

 

Zum Ende dieses Jahresthemas möchten wir 

uns noch mit unseren Gefühlen befassen. Es ist 

wichtig, die eigenen Gefühle zu erkennen und 

auch benennen zu können. Wann werde ich 

wütend? Warum? Was macht mich traurig oder 

glücklich? Wie fühlt sich Angst haben an? 

Wir möchten unsere eigenen Gefühle besser 

verstehen lernen und auch die Gefühle von 

Anderen. Durch das Benennen und 

Kennenlernen von verschiedenen Gefühlen 

kann die Sozialkompetenz der Kinder 

verbessert werden. 

 

Mitte Juli haben wir noch ein Familienfest im Kindergarten gefeiert und 

unser Jahresthema „Über mich“ gebührend abgeschlossen.  

 

Das Team des Kindergartens „Mutter Teresa“.  
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Rückblick 

 

Stiftung dem Menschen nahe 

Gemeinsam genießen und gutes Tun! – Stiftung „Dem Menschen 

Nahe“ bedankt sich bei allen Mitwirkenden und den Gästen dieses 

besonderen musikalischen abends 

Das Benefizkonzert des Akkordeonvereins Wernau am Sonntag, den 

14. Mai zugunsten der Stiftung dem Menschen nahe, war sehr gut 

besucht und der Besuch lohnte sich für alle. Gemeinsam Zeit 

verbringen, die Musik genießen und das alles für einen wichtigen und 

guten Zweck – das brachte uns alle an diesem Abend zusammen. 

Mitmenschlichkeit passiert im Großen und auch im Kleinen. Daher 

passend zum Muttertag bekam jede Frau am Eingang einen 

Schokoladenriegel mit Herz. Natürlich erhielten auch die Männer und 

Kinder ein süßes Schockbonbon und alle suchten sich einen Platz in 

unserer Magnuskirche. Unter unseren Gästen waren unter anderem 

auch Herr Bürgermeister Armin Elbl sowie Bundestagsabgeordneter 

Markus Grübel. 

Von Beginn an spürten alle, was alles 

Musik kann. Emotional 

mitgenommen wurden die 

Konzertgäste unter anderem mit 

Musikstücken wie: „I will fellow“, 

„Sinfonia per un addio“ oder 

„Halleluja“. Die Freude der Musiker 

um Dirigent Jürgen Matuschek 

merkte man sofort an. Schließlich ist 

es mit Blick auf die letzten Jahre 

keineswegs eine 

Selbstverständlichkeit ein solchen 

Auftritt hinlegen u können. Neben 

dem Orchester spielte Ferdinand 

Kübler als Solist auf seiner Trompete 

u.a. beeindruckend Rendez-vous in 

Rio und entriss uns alle aus unserem Alltag.  
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Rückblick 

 

Ein weiteres Highlight des musikalischen Abends waren auch die 

Songs von Axel Egerer. Er spielte u.a. Santianao und Brothers in 

arms.  

Umrahmt wurden die Musikstücke durch Frau Schmid vom 

Akkordeonverein Wernau mit bewegenden Geschichten der 

Mitmenschlichkeit und Erzählungen, was es bedeutet Gutes zu tun 

und was es mit dem Menschen macht.  

Nach jedem Musikstück erfüllte tosender Applaus der Konzertgäste 

die sehr gut besuchte Kirche St. Magnus.  

Dieses schöne Gemeinschaftserlebnis zeigte wie wichtig es ist, 

gemeinsam zusammenzukommen, um den Menschen nahe zu sein.  

 

Zum Ende bedankte sich Dorothea 

Restle als Vorsitzende des 

Kuratoriums sowie unser Pfarrer 

Hermann Rundel für die großartigen 

musikalischen Darbietungen. Mit 

Rosen brachte das Kuratorium diesen 

Dank zum Ausdruck. Rosen sind 

schon immer auch ein Zeichen der 

Freude und Dankbarkeit. Beides war 

allen Gästen anzusehen. Noch Tage 

nach diesem Konzert erreichten uns 

Rückmeldungen, wie schön und 

guttuend das Konzert für Geist und 

Seele waren.  

 

Als Kuratorium möchten wir uns für die großzügigen Spenden der 

Anwesenden bedanken, mit denen wir unsere wichtigen Aufgaben für 

die Menschen in Wernau fortführen und Gutes tun. Dafür unser 

herzlichster Dank und hoffentlich bis zum nächsten Mal, wenn es 

wieder heißt: Gemeinsam genießen und Gutes tun in Wernau! 
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Besondere Gottesdienste 

 

 

Sonntag, 17.09. 10:00 Eucharistiefeier in St. Erasmus  

Treffpunkt der Kinderkirche 
   

Sonntag, 24.09. 10:00 

 

18:00 

Eucharistiefeier in St. Magnus zum 

Patrozinium und Magnus-Kirchweihfest 

Feierliche Vesper in St. Magnus. 
   

Samstag, 30.09. 

 

Sonntag, 01.10. 

18:00 

 

10:00 

Wort-Gottes-Feier zum Erntedank in 

St. Magnus  

Eucharistiefeier zum Erntedank in 

St. Erasmus  
   

Sonntag, 08.10. 10:00 Eucharistiefeier in St. Magnus  

Treffpunkt der Kinderkirche 
   

Sonntag, 15.10. 

 

10:00 

 

Eucharistiefeier in St. Erasmus mit 

Krankensalbung  
   

Sonntag, 22.10. 
 

10:00 Sonntag der Weltmission  

Eucharistiefeier in St. Magnus  
   

Mittwoch, 01.11. 

Allerheiligen 

10:00 

13:30 

15:00 

Festliche Eucharistiefeier in St. Magnus  

Andacht mit Gräberbesuch in St. Erasmus 

Andacht mit Gräberbesuch auf dem 

Bergfriedhof 
   

Donnerstag, 02.11. 

Allerseelen  

18:30 Allerseelengottesdienst in St. Erasmus  

 

 

Hauskommunion 

Sie möchten gern die Heilige Kommunion empfangen, schaffen es aber nicht 

mehr, in die Kirche zu den Gottesdiensten zu kommen? Dann ist es möglich, 

dass Sie den Leib Christi zu Hause empfangen. Melden Sie sich in einem der 

Pfarrbüros. 
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Besondere Gottesdienste 

 

Samstag, 11.11. 
 

18:30 Eucharistiefeier zu St. Martin  

in St. Magnus im Anschluss an das 

Martinsspiel 
   

Samstag, 25.11. 

Sonntag, 26.11. 

Christkönig 

 Gottesdienste zum weltkirchlichen 

Engagement der Gemeinden: 

Weltmarkt, Weltkirchlicher 

Friedensdienst, Indienpartnerschaft 
   

 
Christkönigssonntag 
Um das Christkönigsfest heute zu verstehen, müssen wir den Blick von den 

irdischen Königen und gekrönten Häuptern abwenden und den in den Blick 

nehmen, der den Elenden Trost, Hoffnung und Hilfe ist. Michael Tillmann 
 

 

Gemeindefeste / Besondere Termine 
Sonntag, 24.09. 11:15 Kirchweih- und Magnusfest auf dem 

Kirchplatz und im Gemeindezentrum 

im Anschluss an den Festgottesdienst. 
   

Samstag, 21.10. 14:30 Feier zu 90 Jahre Frauenbund  

St. Erasmus. Erasmussaal 

 
   

Samstag, 11.11. 17:45 Martinsspiel zum Andenken an den 

Heiligen Bischof Martin von Tours – 

Beginn vor dem Seniorenzentrum 

St. Lukas – Laternenprozession zum 

Stadtplatz. 
   

Sonntag, 26.11. ab 11 Uhr Weltmarkt im Gemeindezentrum 

St. Magnus nach dem Gottesdienst 
   

Samstag, 02.12. ab 14:30 Adventsbasar im Erasmussaal  
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Feier der Taufe in unseren Gemeinden 

 

Die Taufe ist das erste und grundlegende Sakrament auf dem 

Weg des Christseins. Bei der Taufe von Kleinkindern 

übernehmen Eltern und Paten eine hohe Verantwortung. Sie 

versprechen, dass sie ihr Kind im christlichen Glauben 

erziehen wollen. 

Die Anmeldung zur Taufe erfolgt auf den Pfarrbüros. Ebenfalls sind dort 

nähere Informationen über das Amt der Patenschaft erhältlich.  

 

Bedingt durch die Corona-Krise konnten in den vergangenen Monaten nur 

Einzeltaufen stattfinden. Durch die Aufhebung der pandemiebedingten 

Kontaktbeschränkungen sind Taufvorbereitungsabende, an denen 

mehrere Tauffamilien zusammenkommen, wieder möglich.  

Die Tauftermine werden über das Pfarrbüro in Rücksprache mit Pfarrer 

Hermann Rundel vereinbart. Die Vorbereitung auf die Taufe erfolgt mit 

ihm und findet zu vereinbarten Terminen im Gemeindezentrum St. Magnus 

statt (Termin und Uhrzeit werden individuell abgesprochen).  

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie bitte an: 

Pfarrbüro St. Magnus: Tel. 70393-10;  

Pfarrbüro St. Erasmus: Tel. 70393-11 

 

Tauftermin und die Taufvorbereitung 

müssen mit dem Pfarrer abgesprochen 

werden.  

Bitte wenden Sie sich an das 

betreffende Pfarrbüro. 

 
 

 

*************** 
Beichtgelegenheit 

Regelmäßige Beichtgelegenheiten: samstags von 17:15 Uhr bis 17:45 Uhr 

vor dem Vorabendgottesdienst am jeweiligen Gottesdienstort. Wer das 

Sakrament der Versöhnung mit einem Beichtgespräch empfangen möchte, 

wende sich bitte telefonisch an Pfarrer Hermann Rundel  

(Tel. 70393-12) oder an Pfarrer Benni Marcose (70393 -23), um einen 

persönlichen Termin zu vereinbaren.  
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Rückblick 

 

 

Männerwochenende der „Klosterbrüder“ im Kloster Kellenried 

vom 30.6.-2.7.2023 

Seit 2006 trifft sich eine Gruppe von Männern aus den Gemeinden jährlich 

zu einem Wochenende wechselweise zum Wandern bzw. in einem Kloster, 

um sich im Kreis Gleichgesinnter abseits vom Alltag über Gott und die Welt 

zu unterhalten und um daraus Kraft und neuen Schwung für das Alltagsleben 

zu gewinnen. Neben dem Geistlich-Besinnlichen kommt das Gesellige dabei 

nicht zu kurz.  

Bei dem inzwischen 18. Wochenende war ein Aufenthalt in einem Kloster 

an der Reihe. Ziel war die Benediktinerinnenabtei Kellenried bei 

Ravensburg in Oberschwaben. 14 Männer machten sich in 

Fahrgemeinschaften auf den Weg zum gemeinsamen Klosteraufenthalt. 

Nach der Ankunft und Zimmerbezug wurden wir bei einer Einführungsrunde 

über den Ablauf des Wochenendes informiert. Für die Teilnehmer bestand 

die Möglichkeit an den Gebetszeiten der Schwestern teilzunehmen: 6 Uhr 

Laudes (Morgenlob), 7.30 Uhr Eucharistiefeier, 12 Uhr Mittagsgebet, 17.45 

Vesper (Abendlob), 19.45 Uhr Komplet (Nachtgebet) und 20.15 Uhr Vigil 

(nächtliches Gotteslob). Am Freitagabend saßen wir in gemütlicher Runde 

beisammen.  

Am Samstagmorgen hatten wir eine Begegnung mit Schwester Mechthild. 

Sie gab uns einen geschichtlichen Überblick über die 1924 errichtete Abtei, 

in der zurzeit noch 14 Schwestern im Alter von 61 bis 94 Jahren leben. Dann 

berichtete sie uns über das alltägliche Leben der Schwestern und auch über 

ihren privaten Werdegang bis hin zu ihrem Leben als Nonne.  

Der Grundstein für das Kloster wurde 1923 gelegt. 1924 zogen 30 

Schwestern in das neue Haus ein, das 1926 zur Abtei erhoben wurde. 

Nachdem das Kloster 1940 durch das NS-Regime beschlagnahmt wurde, 

lebten die Schwestern bis 1945 im Exil. Zwischen 1955 und 1964 wurde die 

Kirche und das Kloster erweitert und 1962 ein Gästehaus errichtet. 2011 

kam ein neuer Gastflügel hinzu. In den besten Zeiten lebten bis zu 60 

Schwestern im Konvent.  
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Rückblick 

 

 

Das Leben der Schwestern richtet sich nach dem Evangelium und der 

benediktinischen Tradition aus.  Im Rhythmus von Ora et Labora – Gebet 

und Arbeit – leben sie ihren Glauben im Lob Gottes und im fürbittenden 

Gebet. Neben dem geistlichen Leben gibt es die Arbeit in kunstgewerblichen 

Werkstätten (Krippen und Kerzen), in Haus und Garten, bei publizistischer 

Tätigkeit und spirituellen Angeboten in Kursen. Dabei kann die einzelne 

Schwester ihre Gaben einbringen, um den Lebensunterhalt der Gemeinschaft 

zu sichern. Allerdings wird auf Grund der inzwischen geringen Anzahl und 

des hohen Alters der Schwestern das Kursprogramm für Gäste eingestellt. 

Der Vortrag und die Diskussion mit Schwester Mechthild, die auch 

zahlreiche Fragen aus der Runde beantwortete, war eine interessante 

Begegnung. Ein kleiner Spaziergang, bei dem wir unserer im letzten Jahr 

verstorbenen Klosterbrüder Friedel Prange und Guido Schneider gedachten, 

beschloss den Samstagvormittag. 
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Rückblick 

 

Am Samstagnachmittag umrundeten wir die Blitzenreuter Seenplatte in der 

Nähe des Klosters. Während der Wanderung wurden an 3 Stationen 

meditative Gedanken zum Thema Baum, Wald und die etwas andere 

Schöpfungsgeschichte als spirituelle Impulse für uns vorgetragen. Nach rund 

2½-stündiger Wanderung bei schönem Wanderwetter durch Feld und Wald, 

kamen wir pünktlich zum Nachmittagskaffee im Kloster an. Den Tag ließen 

wir in gemütlicher Runde bei Gesprächen über private, politisch-weltliche 

und kirchliche Themen ausklingen.  

Am Sonntagmorgen trafen wir uns nach dem Gottesdienst, um uns über die 

gewonnenen Eindrücke auszutauschen. Es war nach einhelliger Meinung 

wieder ein bereicherndes, harmonisches und besinnliches Wochenende, bei 

dem man für ein paar Stunden aus dem Alltagstrott ausbrechen und sich mit 

Gleichgesinnten austauschen konnte, zumal das gemütliche Beisammensein 

neben dem besinnlich-geistigen nicht zu kurz kam. Mit einem einstündigen 

Spaziergang rund um das Kloster ließen wir diesen wieder gelungenen 

Aufenthalt ausklingen.  

Für die Vorbereitung und Durchführung ein herzliches Dankeschön an 

Dietmar Schwarz (Organisation), Wolfgang Schrenk (Geistliche Leitung), 

Michael Fritton, Werner Baur und Bernhard Appenzeller für die 

Meditationstexte, sowie den Fahrern Andreas Mayer, Christoph Koehlen und 

Gerhard Munz (auch als Fotograf), die uns sicher nach Kellenried und 

zurück nach Wernau chauffierten. Ein Dankeschön geht auch an die 

Schwestern von Kellenried, die uns herzlich in ihrem Kloster aufnahmen und 

gut bewirteten. Nächstes Jahr (5.-7.7.2024) ist ein Aufenthalt im Haus 

Regina Pacis in Leutkirch geplant. Sicherlich wird der „feste Stamm“ wieder 

dabei sein, aber der offene Kreis der Klosterbrüder freut sich natürlich über 

alle neuen „Gesichter“. Jedenfalls schon jetzt: Herzliche Einladung an alle 

Männer, die sich gerne eine kleine „Auszeit“ gönnen möchten. Näheres wird 

dann im Frühjahr nächsten Jahres bekannt gegeben. 
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Rückblick 

 

Rom Freizeit 
Am Freitag, dem 26. Mai machten wir uns gemeinsam mit der JGW und den 

Minis Magnus mit dem Flixbus auf die Reise in die ewige Stadt. 

Nachdem wir angekommen waren, bezogen wir unsere Appartements und 

Hotelzimmer im zentral gelegenen Viertel Trastevere und ruhten uns von der 

doch recht anstrengenden und langen Fahrt aus. Denn in den folgenden 

Tagen stand viel Programm auf dem Plan.  

Beginnend mit den bekannten Sehenswürdigkeiten, wie etwa dem Trevi-

Brunnen, dem Pantheon oder der Piazza Navona, bis hin zu den eher 

Unbekannteren, wie zum Beispiel das Stadion des Domitian, erkundeten wir 

die ganze Stadt. 

Natürlich durfte auch der Besuch des Forum Romanum nicht fehlen. Zwar 

fiel es manchen etwas schwer, sich dieses in voller damaliger Größe 

vorzustellen, spätestens aber der einzigartige Blick auf das Kolosseum sowie 

vom Palatin und später dem Orangenbaumgarten aus über die gesamte Stadt 

begeisterte dann aber alle. 
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Rückblick 

 

Ebenso schön war auch der Ausflug ins etwas außerhalb liegende, 

architektonisch schöne Viertel Coppedè mit Besuch der Villa Borghese. 

Dabei bestand sogar die Möglichkeit, auf dem anliegenden See Ruderboot zu 

fahren. 

Was bei einer Freizeit in Rom natürlich nicht fehlen darf, ist ein Besuch des 

kleinsten Landes der Welt: dem Vatikan. Dort besuchten wir nicht nur den 

Petersdom und kletterten auf dessen Kuppel, sondern besichtigten auch die 

vatikanischen Museen mit der Sixtinischen Kapelle, in der das berühmte 

Deckenfresko von Michelangelo angeschaut werden kann.  

Darüber hinaus hatten wir dank toller Organisation die Möglichkeit, die 

unterhalb des Petersdoms liegende Nekropole samt Petrusgrab anzuschauen 

sowie der Mittwochsaudienz des Papstes auf dem Petersplatz beizuwohnen 

und dabei sogar als anwesende Gruppierungen aufgerufen zu werden. 

Insgesamt stand uns trotz des vielen Programmes noch genügend Freizeit zur 

Verfügung, um auch unseren eigenen Interessen nachzugehen, durch die 

Straßen Roms zu bummeln oder noch weitere Sehenswürdigkeiten 

anzuschauen.  

Den letzten Tag ließen wir noch gemütlich am Strand Lido di Ostia und mit 

einem weiteren gemeinsamen Abend ausklingen, bevor wir uns am Freitag 

dem 02. Juni mit Flugzeug und Bus leider schon auf den Rückweg machen 

mussten. 

Wir bedanken uns bei dem Freizeit-Team für die Planung vor und 

Organisation während der Freizeit für eine total schöne, interessante und 

vielseitige Zeit in Rom. 
 

Solidarität mit Christen im Nahen Osten 

Unter dem Leitwort „Ihr seid das Salz der Erde“ (Mt 5,13) 

rückt missio die Situation der Christinnen und Christen im 

Libanon und in Syrien in den Vordergrund. Das 

Christentum hat dort eine lange Tradition. Trotz Krieg und 

Krisen in der Region suchen die Menschen in beiden 

Ländern ihre Jahrhunderte alte christliche Tradition zu 

bewahren. Mit Ihrer Spende zum Sonntag der Weltmission stärken Sie ein 

weltweites Netzwerk, das wirksame und nachhaltige Hilfe ermöglicht, wo 

sie am nötigsten ist. In Deutschland findet die Kollekte am Sonntag, den 22. 

Oktober 2023, statt. 
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Indienpartnerschaft 

 

Unser derzeitiges Frauenprojekt, das im 

Distrikt Ranchi in Jharkhand durchgeführt 

wird. 

Die Bewusstseinsbildung und der wirtschaftliche 

Aufschwung sind die Hauptziele des Projekts. Das 

Projekt ermöglicht den teilnehmenden Frauen, eine bessere wirtschaftliche 

Lage zu erreichen und sie zur Eigenständigkeit in der Gemeinschaft zu 

sensibilisieren.  Das Projekt soll den Frauen die Augen für die Entwicklung 

öffnen, damit die Frauen schließlich ihr Leben würdevoller, besser und 

menschlicher gestalten und sich selbst versorgen können. 

Die Schwestern begrenzen das Projekt auf 10 Dörfer im Distrikt 

Ranchi/Jharkhand, in dem die bedürftigsten Frauen leben. 

 

Ein Teilbetrag wurde bereits überwiesen. Aber ohne unsere weitere Hilfe 

wird es nicht so durchgeführt werden, wie es für die Frauen dort nötig ist. 

 

Wenn Sie unsere Partnerschaft mit den St. Anna-Schwestern weiterhin 

unterstützen könnten, wären die Schwestern und wir Ihnen sehr dankbar. 

 

Hier die Bankverbindung bei der Kreissparkasse: 

IBAN: DE 96 6115 0020 0007 4045 51 – Kennwort: Frauenstärkung  
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Angebote 

 

Spielerisches Gedächtnistraining für "Leute 60 plus"  
Wir beginnen wieder mit unserem Gedächtnistraining, denn unser 

Gehirn hat lange genug „ausgeruht“. Nach einer langen Auszeit 

ist es sehr wichtig unsere Gehirnzellen wieder in Gang zu 

bringen. Wahrscheinlich haben Sie auch hin und wieder festgestellt, dass 

Erinnerungen nachlassen und die Vergesslichkeit zunimmt – mit 

zunehmendem Alter fast normal. Es ist ähnlich wie beim Sport oder 

körperlichem Training: Was nicht bewegt wird, wird unbeweglich. Schon 

einige Minuten am Tag können ausreichen, um das Gehirn wieder in 

Schwung zu bringen. 

Mit unseren ausgewählten Übungen können Sie verschiedene Fähigkeiten 

wieder trainieren, z.B.  Konzentration, Aufmerksamkeit und Kreativität etc. 

Also: Herzliche Einladung zu unserem Spielerischen Gedächtnistraining! 

Dies sind die Termine im Herbst 2023. 

Mittwoch 27. Sept. 18. Okt. 29. Nov. 
 

 

Das Spielerische Gedächtnistraining geht von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr, im 

Gemeindezentrum St. Magnus.  

Wenn Sie Fragen haben: Tel. 32768 – Ingeborg Missel  

 

S’Busle ist wieder für Sie unterwegs. Sie können jeden 

Dienstag von 9 – 12 Uhr dieses Angebot der 

Einkaufsfahrten nutzen.  

Melden Sie sich bitte am Vortag der Fahrt zwischen 9 und 12 Uhr an: 

Tel.: 9 28 22 88.  

Wenn Sie Unterstützung beim Einkaufen brauchen, wenden Sie sich bitte 

an unsere Nachbarschaftshilfe: Frau Sabrina Göb, Telefon 07153 31130  

Bei weiteren Fragen zu den Angeboten von VERA wenden Sie sich an Frau 

Sabrina Göb unter der VERA-Telefonnummer 07153 / 9282288. 
https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/  

 

Senioren-Gymnastik St. Magnus 

Die wöchentliche altersgerechte Gymnastik steht unter dem Motto:  

„BEWEGUNG MACHT SPASS“ 

Das ist keine Frage des Alters, sondern des Tuns. 

Information: Gerlinde Wagenblast, Tel. 39691 

https://unser-quartier.de/vera-in-wernau/svera-blaettle-newsletter/
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Angebote 

 

Unsere Verpflichtung zum Schutz unseres 
gemeinsamen Hauses Erde entspringt dem 

christlichen Schöpfungsglauben 
Bischof Gebhard Fürst 

 
 

Fairer Handel in Wernau 

Die Aktionsgruppe Fairer Welthandel blickt auf einige Aktionen im ersten 

Halbjahr 2023 zurück. Verkauf an der Kirchtür, Verkauf auf dem 

Wochenmarkt und ein faires Frühstück. 

   

Das faire Frühstück auf dem Kirchplatz St. Magnus war ein fairer Start in 

den Tag und ein Ort entspannter Begegnung. 

 

Doch schauen wir nun nach vorne. 

Der Faire Handel in Wernau hat wieder in 

diesem Herbst mit der Fairen Woche seinen 

besonderen Schwerpunkt durch die 

Beteiligung an den bundesweiten 

Aktionswochen.  

Es geht um Klimagerechtigkeit.  

Die Verbindung von Fairem Handel mit dem Klimawandel erschließt sich 

uns dann, wenn wir in den Blick nehmen, wie die Menschen in den Ländern 

des globalen Südens von den zunehmenden Folgen der Erwärmung des 

Klimas betroffen sind. Dürren, Überschwemmungen, Verschiebung von 

Vegetationsphasen.  

Die Klimakrise betrifft zwar alle Menschen weltweit, doch nicht im gleichen 

Maße. Sie verschärft globale Ungleichheiten. Arme sind stärker betroffen, 

der Süden stärker als der Norden. 
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Angebote 

 

So sind auch die Partner des Fairen Handels betroffen, im 

landwirtschaftlichen und im handwerklichen Bereich. Verspätete 

Regenzeiten lassen Feldfrüchte verdorren, während zu frühe 

Regenfälle Blüten an Bäumen und Sträuchern vernichten. Ein Beispiel 

zeigt sich im Kaffeeanbau. In vielen der heutigen Kaffeeanbau-

gebieten ist die Kaffeeproduktion jetzt schon bedroht, in wenigen 

Jahren wahrscheinlich nicht mehr möglich. Höhere Temperaturen 

begünstigen zudem die Ausbreitung von Schädlingen, setzen Pflanzen 

unter Stress und machen die Arbeit anstrengender, zeitweise sogar 

unmöglich. 

Es ist ungerecht, dass vor allem die Menschen unter den Folgen der 

Klimakrise leiden, die am wenigsten zu ihrer Entstehung beigetragen 

haben.  

Der Faire Handel kann die Folgen der Klimakrise nicht aufheben, 

er unterstützt jedoch die Betroffenen und leistet Hilfe zur 

Selbsthilfe. Fairer Handel war von Anfang an ein wichtiger 

Schritt auf dem Weg zu mehr Gerechtigkeit in der Welt, jetzt 

erweitert sich die Bedeutung um das Ziel der Klimagerechtigkeit.  

Deshalb sind und bleiben wir bei unserem Engagement für den Fairen 

Handel in der Kirchengemeinde und in Wernau. 

 Unsere nächsten Verkaufstermine: 

Samstag 30.09. Marktverkauf auf dem Stadtplatz  

(7 Uhr- 12 Uhr) 

Samstag, 

Sonntag 

21.10. 

22.10. 

Nach dem Gottesdienst (18 Uhr) in St. Erasmus 

Nach dem Gottesdienst (10 Uhr) in St. Magnus  

Sonntag 26.11. Beim Weltmarkt St. Magnus ab 11 Uhr 

Samstag, 02.12. Beim Adventsbasar St. Erasmus ab 14:30 Uhr 

 

 

Wir sind dabei! 
Natürlich auch in der Fairen Woche 
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Ankündigungen 

 

Die Faire Woche in Wernau 
Ab 19. September 2023 ist der Faire Handel wieder im 

Quadrium mit dem „FAIREN WARENTISCH“ 

präsent. Zu den Öffnungszeiten des Bürgerbüros können sich 

die Bürgerinnen und Bürger nicht nur ein Bild von der breiten Palette fair 

gehandelter Waren verschaffen, sondern sie auch erwerben. Informationen zum 

Thema „Klimagerechtigkeit“ und zum Fairen Handel insgesamt liegen bereit, 

ebenso interessante Rezepthefte. 

Am Mittwoch, 20. September und am Dienstag, 26. September stehen auch 

Gesprächspartner der Aktion zur Verfügung und laden ein zu einer Kostprobe mit 

dem fair gehandelten Wernauer Stadtkaffee und kleinen Häppchen dazu (9 Uhr bis 

12 Uhr) 

Feierlichkeit zur Titelerneuerung „Faire Stadt Wernau“ 

Dienstag, 19. September 2023 Alle Bürgerinnen und Bürger 

sind dazu eingeladen. Beginn 18 Uhr im Quadrium.  

Zeigen Sie mit Ihrem Kommen Solidarität und Zustimmung 

zum Fairen Handel. Herzlich willkommen! 

********************************************************** 

Weltmarkt St. Magnus am Sonntag, 26. November  
11 Uhr bis 16:30 Uhr Gemeindezentrum St. Magnus 

Die vielen, wunderschön gestalteten, für den Advent 

gebastelten Dinge werden angeboten: Adventskränze und 

Adventsgestecke, feine Strickwaren, aber auch Leckeres aus 

der Brötlesbäckerei, dazu auch Waren aus dem Fairen Handel. Der Ertrag 

des Weltmarktes fließt in verschiedene soziale und entwicklungspolitische 

Projekte im weltkirchlichen Engagement der Gemeinde ein. Am Nachmittag 

wird auch über diese Projekte informiert.  

Adventsbazar zum 1. Advent  
Am Samstag, 2. Dezember vor dem ersten Adventssonntag öffnet 

wieder der Adventsbazar im Erasmussaal um 14:30 Uhr seine 

Türen. Es gibt Adventskränze und Adventsgestecke, Gutsle, Handgestricktes 

und auch Waren des Fairen Handels können Sie hier erwerben. Der Ertrag 

und Spendenerlös geht in Partnerschaftsprojekte und eigene Spenden-

verpflichtungen des Frauenbundes. Bei Kaffee, Kuchen, und Gespräch 

können Sie sich auch eine Pause im vorweihnachtlichen Stress gönnen.  
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Soziale Dienste 

 

Ökumenisches Trauercafé – ‚Lichtblick’ 

„Geteiltes Leid ist halbes Leid“. Wie oft sagen und hören wir diesen Satz 
und vergessen dabei, was er wirklich bedeutet. Niemand kann einem 
anderen Menschen Leid abnehmen, aber für einen anderen da sein, das ist möglich. 

Sie haben einen Menschen verloren, der Ihnen sehr viel bedeutet hat. In unserem 

Trauercafé können Sie von Ihren Erinnerungen erzählen. Wir hören Ihnen zu. Mit 

der Zeit - im Gespräch mit anderen Trauernden - werden Sie spüren, dass sich Ihre 

Trauer verändert. Eine Gruppe des Ökumenischen Vereins für soziale Dienste 

Wernau e. V. möchte Sie ein Stück Ihres Weges begleiten. 

Das Trauercafé findet wieder in den Räumlichkeiten des  

Seniorenzentrums St. Lukas, Kirchheimer Str. 20 statt.  

Immer am zweiten Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr 

12. Okt. 09. Nov. 14. Dez. 

Bitte melden Sie Ihr Kommen kurz an. 

Ansprechpartner:  

Herr Harald Haase,  07153 - 9 29 80 60,  

Frau Heide Antoniewicz,  07153 – 25 487 

 

 

Ökumenische Hospiz-Gruppe Wernau 
 

Der Tod ist ein Teil des Lebens 
Für diesen wesentlichen Teil des Lebens  
bieten wir Begleitungen an.  
 
Unsere Begleitung ist: menschliche Nähe 
geben und die Gewissheit, dass jemand 
achtsam und sensibel ein Stück des letzten 
irdischen Weges mitgeht. 
 

Wir sprechen mit Ihnen und Ihren 

Angehörigen - über alles, was Sie in 

dieser Situation bewegt. 

Wir unterliegen der Schweigepflicht. 

Wir arbeiten als ehrenamtliche tätige 

Frauen und Männer unentgeltlich.  

Träger der Ökumenischen Hospizarbeit sind die Evangelische und die 

Katholischen Kirchengemeinden in Wernau 

Sie erreichen unsere Einsatzleitung unter: 0174 7367509 

Bitte sprechen Sie gegebenenfalls auf den Anrufbeantworter. Wir rufen Sie 

zurück.  

Sie erreichen uns auch per E-Mail: hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de  
Oder besuchen Sie uns im Internet: http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/ 

mailto:hospizgruppe-wernau@hospiz-bw.de
http://hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
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Soziale Dienste 

 

 

 

Kath. Sozialstation Wernau 

GmbH 
Kirchheimer Str. 20,  
 

Nachbarschaftshilfe Wernau 

Ambulante Pflege und Krankenpflege -  

 07153- 3 99 51 www.sozialstation-wernau.de  
 

 07153- 3 11 30 Betreuung Demenzerkrankter, Hauswirtsch. Versorgung 

 

Seniorenzentrum  
St. Lukas 
Kirchheimer Str. 20 
73249 Wernau 

Essen auf Rädern, Offener Mittagstisch 
Tagespflege, Kurzzeit- und Dauerpflege 
 

 07153- 93 09-0 www.st-lukas-wernau.de  

 

Ökumenische 
Hospiz-Gruppe Wernau zu erreichen unter  0174- 7 36 75 09 

www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de  

 

Seelsorge bei  
Menschen mit Behinderung 

Kirchheimer Str.114 

Wir begleiten Familien mit behinderten Kindern und Jugendlichen 
Wir nehmen uns Zeit für Gespräche und Besuche 
 07153- 36 733 www.wir-sind-mittendrin.de  

 

S´Busle 

Wernauer 
Seniorenbus 

Einkaufsfahrten für Senioren ab 60, auf Spendenbasis, Abholung 
an der Haustür. Dienstagvormittag / Donnerstagvormittag 
Anmeldung am Vortag bis 12 Uhr  9 28 22 88  

 
Kirchheimer Straße 20 

Gut alt werden in Wernau www.vera-in-wernau.de 
Leben rund um’s Älterwerden - 60plus.  
 9 28 22 88 vera@sozialstation-wernau.de  

 

Carisatt 
Verbilligte Einkaufsmöglich-
keiten für Menschen mit 
geringem Einkommen. 

Esslinger Tafel 
Neckarstraße 21 
73728 Esslingen 
 0711- 35 10 142 

Nürtinger Tafel 
Mönchstraße 10 
72622  Nürtingen 
 07022- 30 23 65 

Mobile Tafel 
Ausgabestelle Wernau 

Wernau 
Altes Rathaus 
Jeden Donnerstag 14:30 – 
15:30 Uhr 

Für den Tafelausweis bringen 
Sie bitte mit:  
Personalausweis, Passbild, 
Einkommensnachweis 

 

Caritas-Zentrum Esslingen 
Mettinger Str. 123,  
73728 Esslingen, 
 0711- 39 69 54-0 

Hilfen in besonderen Lebenslagen 
Beratung und Begleitung bei Krisen und Konflikten 
Beratung in sozialrechtlichen Fragen 
Projekt AQUA – Arbeit und Qualifizierung für Langzeitarbeitslose 
Schwangerschaftsberatung und Beratung für alleinerziehende Frauen 

Offene Familiensprechstunde: Mittwochs, 14 – 16 Uhr 

 

Katholische Familienpflege 
im Dekanat Esslingen-Nürtingen 

Angebot zweitweiser Hilfeleistungen:  
Versorgung der Kinder und des Haushalts  
z. B. bei Erkrankung der Mutter, bei Krankenhausaufenthalt, Kur / REHA  

 0711 79418715 und 07022 38515 
www.familienpflege-nuertingen.zukunft-familie.info  

Psychologische Familien- und 
Lebensberatung 

in Nürtingen: 
Werastr. 20, 72622  
 07022- 21 5 80 

in Esslingen: 
Mettinger Str. 123,  
 0711-39 69 54-40 

www.kinderstiftung-esslingen-
nuertingen.de 

 0711 3969540 

Einzelfallhilfen für Kinder aus einkommensschwachen Familien 
in den Bereichen Sport, Bildung, Gesundheit und Soziales. 
Chancenschenker – ein Patenprojekt für Kinder zwischen 4 und 
12 Jahren aus einkommensschwachen Familien 

 

http://www.sozialstation-wernau.de/
http://www.st-lukas-wernau.de/
http://www.hospizgruppe-wernau.hospiz-bw.de/
http://www.wir-sind-mittendrin.de/
http://www.vera-in-wernau.de/
mailto:vera@sozialstation-wernau.de
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
http://www.kinderstiftung-esslingen-nuertingen.de/
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Und nicht zuletzt 

 

Bildungsangebote der Katholischen Erwachsenenbildung im 
Landkreis Esslingen e. V. 

 

Spezielle Angebote für Junge Erwachsenen: JIN 

Mehr zum Programm und zur Anmeldung im 

Gesamtprogramm der Katholischen Erwachsenenbildung 

im Landkreis Esslingen e. V. Es liegt in den Schriftenständen 

in unseren Kirchen aus.  

Weitere Angebote: http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/ 

Weihnachtsleckereien international 
Workshop für junge und junggebliebene Erwachsene von 18 bis 49 Jahren 

Sonntag, 26. November 2023, 14:00 – 19:00 Uhr | 

Plochingen, Kath. Gemeindehaus St. Konrad, Hindenburgstr. 57 

Wir werden an diesem Nachmittag eine kleine Reise durch verschiedene Länder Europas 

machen. Angefangen in Schweden – dort werden wir Lussekatter mitnehmen. Weiter über 

Frankreich, wo wir leckere Florentiner mit Salzkaramell einpacken, über die Schweiz, die 

uns das Geheimnis der Basler Leckerli verrät. Der letzte Halt wird in Griechenland sein, wo 

wir leckere Melomakaromas probieren. Insgesamt wird es ein kurzweiliger Nachmittag, der 

viele neue Ideen für die kommende Weihnachtszeit bereithält. Natürlich gibt es alle 

Rezepte zum Mitnehmen, sodass diese einfach nachgebacken werden können.  

Philip Saur, Koch und Konditormeister 

Beitrag: 37,00 € gesamt (20,- € Kurs | 14,- € Material, 3,- € Getränke) |  

Anmeldung bis 9. November: keb Esslingen, Tel.: 0711 - 38 21 74,  

info@keb-esslingen.de 

 

Veranstalter: JIN – jung, innovativ, nah – eine Initiative der katholischen 

Erwachsenenbildung im Landkreis Esslingen 

keb Esslingen, Tel. 0711 - 38 21 74, info@keb-esslingen.de  

 

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆ 

 
Bildnachweis: Pfarrbriefservice; Weitere: Bergmoser + Höller Verlag (Image).  
Gerhard Munz, weitere von Gemeindemitgliedern. 
 

Nächster Redaktionsschluss ist am 27. Oktober 2023 

Der Gemeindebrief Nr. 3 /2023 soll am Freitag, 24. November 2023 erscheinen.  

Beachten Sie die E-Mail-Adresse für die Redaktion des Gemeindebriefes. Bitte schicken 

Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen an: wir-redaktion.schiemer@gmx.de  

 

http://www.keb-esslingen.de/veranstaltungen/
tel:+49711382174
mailto:info@keb-esslingen.de
mailto:wir-redaktion.schiemer@gmx.de
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Wir sind für Sie da  

 
Pastoralteam:  
Pfarrer Hermann Rundel Tel: 7 03 93-12  
Pfarrvikar Robert Benni Marcose Tel: 7 03 93-23 
Pastoralreferent  unbesetzt 
Pastoralassistentin  unbesetzt 

Einrichtungen der kath. Gesamtkirchengemeinde Wernau  
Kirchheimer Str. 114  
Gesamtkirchenpflege Christine Kappel Tel: 7 03 93- 30 
E-Mail: GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de  

Sozialstation, Kirchheimer Str. 20 Tel: 3 99 51 
Nachbarschaftshilfe, Sabrina Göb, Monika Fiedler Tel: 3 11 30 
Gesamtkirchengemeinde im Internet: https://gkg-wernau.drs.de/   
  
Pfarrbüro St. Magnus  Pfarrbüro St. Erasmus  
Kirchheimer Str. 114 Lange Str. 9 
Tel:  7 03 93- 20 oder – 10 (Zentrale) Tel:  7 03 93- 21 oder – 11 (Zentrale) 
Fax:  7 03 93- 25 Fax:  7 03 93- 26 
E-Mail: StMagnus.Wernau@drs.de  E-Mail: StErasmus.Wernau@drs.de  
Pfarramtssekretärinnen: Pfarramtssekretärin: 
Susanne Konz, Simone Tenzer-Hoff Birgit Gottwald-Kolb 
Öffnungszeiten Öffnungszeiten 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Di 9:00 – 11:00 Uhr 
Di 14:30 – 17:30 Uhr Mi 8:30 – 10:30 Uhr 
Mi 9:00 – 10:30 Uhr Do 16:00 – 18:00 Uhr 
Do 9:00 – 12:00 Uhr Mo und Fr geschlossen 
  
Sprechstunden des Pastoralteams: Bitte vereinbaren Sie einen Termin.  

  
Italienische Gemeinde San Francesco di Assisi:  
Italienisches Gemeindebüro, Untere Beutau 8 – 10;  73728 Esslingen  
Tel: 0711- 35 03 92 Fax: 0711- 30 07 41 0  E-Mail: cci-esslingen@gmail.com 
 
Angaben von Zeit und Ort zu Veranstaltungen sind im Gemeindebrief manchmal schnell überholt. 
Bitte informieren Sie sich auch über den wöchentlich erscheinenden Wernauer Anzeiger WAZ 
und online über die Homepage der Katholischen Gesamtkirchengemeinde www.gkg-wernau.drs.de  

 
Impressum    

Herausgeber: 
Redaktion 
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mailto:GKG.WernauNeckar@kpfl.drs.de
https://gkg-wernau.drs.de/
mailto:StMagnus.Wernau@drs.de
mailto:StErasmus.Wernau@drs.de
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